
w
w

w
.b

ib
lio

th
ek

.m
ai

nz
.d

e

Die Mainzer Bibliotheksgesellschaft e. V. unterstützt als 
gemeinnütziger Verein auf vielfältige Weise die  
Bibliotheken der Stadt Mainz. Ausführliche 
Informationen zur Arbeit de Bibliotheksgesellschaft 
senden wir auf  Anfrage gerne zu. 

Auskünfte unter 0 61 31 - 12 26 49 oder  
info@mainzerbibliotheksgesellschaft.de
www.mainzerbibliotheksgesellschaft.de

Kultur und Bibliotheken
Wissenschaftliche Stadtbibliothek
Rheinallee 3 B | 55116 Mainz
Tel 0 61 31 - 12 26 49 oder 12 26 51
www.bibliothek.mainz.de

Eingang für Gehbehinderte: Greiffenklaustraße
(über den Schulhof des Schlossgymnasiums, bitte klingeln!)

Buslinien: 9 | 58 | 70, Haltestelle Kaisertor/Stadtbibliothek
Parkmöglichkeiten: Kaiserstraße und Rheinufergarage

Bibliotheken der Stadt Mainz
Wissenschaftliche Stadtbibliothek

Lesung mit Musik

Das Cantaton Theater mit 
Burkhard Engel

Politisches Bildungsforum 
Rheinland-Pfalz

Heinrich Heine - Lieder 
und Satiren
Mittwoch, 20. Januar 2016, 18.30 Uhr

Laufende Ausstellung des Stadtarchivs Mainz

„Residenz – Festung – Kurstadt 1914-1918: Darmstadt, 
Mainz und Wiesbaden im Ersten Weltkrieg“
bis 23. Januar 2016

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Montag bis Mittwoch 
Freitag und Samstag 

10.00 – 18.00 Uhr
10.00 – 13.00 Uhr

Terminvorschau

Mittwoch, 03. Februar 2016, 18.30 Uhr 
Katrin Himmler: Die Brüder Himmler 
Lesung

12. Februar 2016 - 02. April 2016
Friedrich Lehne - Mario Derra
Ausstellung

Mittwoch, 24. Februar 2016 Ilka 
Scheidgen zu Hilde Domin Lesung
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Einladung

Zum literarisch-musikalischen Abend mit dem

Cantaton Theater mit Burkhard Engel:
Heinrich Heine - Lieder und Satiren  

am Mittwoch, den 20. Januar 2016, 
um 18.30 Uhr in der Steinhöfelschule 
(Rheinallee 3), Mainz

sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Begrüßung
Dr. Stephan Fliedner
Direktor der Bibliotheken der Stadt Mainz

Lesung mit Musik

Burkhard Engel

Schlusswort
Karl-Heinz B. van Lier
Leiter des Politischen Bildungsforum Rheinland-Pfalz 
und des Landesbüro Mainz der 
Konrad-Adenauer-Stiftung

Bild auf der Titelseite: Burkhard Engel © Wissenschaftliche 
Stadtbibliothek Mainz/Martin Steinmetz

Der deutsche Dichter und Journalist Heinrich Heine 
(1797 – 1856) blieb über seinen Tod hinaus 
umstritten in Deutschland. Er war ein großer 
Polemiker, unabhängig und kritisch gegenüber den 
Autoritäten seiner Zeit. Scharfzüngig ging er ins 
Gericht mit dem Obrigkeitsstaat, dem 
Nationalismus, mit jeglicher politischen 
Unterdrückung.

So fand er keinen Platz in seiner Heimat, wo man 
seine Texte verbot. 1831 ging er nach Paris ins Exil 
und blieb dort bis zu seinem Lebensende. Seine 
volksliedhaften Verse waren immer populär. Nicht 
einmal die Nationalsozialisten, die in ihm nur den 
Juden sahen, konnten seine Gedichte wie jenes von 
der „Loreley“ vergessen machen. Sein freier Geist 
und seine ironische, leichte und geistreiche Sprache 
lassen ihn auch heute modern erscheinen.

Das Cantaton Theater mit Burkhard Engel 
(Rezitation, Gesang und Gitarre) lädt dazu ein, Heine 
wiederzuentdecken, seine Sprache, seine Gedanken 
und seinen Esprit zu genießen.

Gedichte, Prosatexte und Lieder zeichnen das Leben 
des Dichters nach vom jungen Poeten, der die 
Romantik seiner Zeit ironisch karikiert bis zum 
politisch und sozial engagierten reifen Lyriker. 

Eine gemeinsame Veranstaltung der 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. Mainz und der 
Wissenschaftlichen Stadtbibliothek Mainz 
anlässlich des Gedenktages an die Opfer des 
Nationalsozialismus




